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Beschreibung

[0001] Gegenstand der Erfindung ist eine Handab-
schaltpistole für Hochdruckreinigungsgeräte nach dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Derartige Handabschaltpistolen werden ver-
wendet, um das von einem Hochdruckreiniger erzeugte
Hochdruckmedium gesteuert in ein Sprührohr einzu-
speisen, an dessen freiem, vorderen Ende eine Hoch-
druckdüse angeordnet ist. Dabei wird angestrebt, daß
eine relativ feinfühlige Betätigung der Abschalteinrich-
tung erreicht wird, was nur sehr schwierig möglich ist.
Aufgrund der beengten Einbauverhältnisse im Gehäuse
der Handabschaltpistole für den Einbau einer derartigen
Abschalteinrichtung wird meistens keine zufriedenstel-
lende, feinfühlige Abschaltung oder Betätigung erreicht.
Es kommt nämlich darauf an, einen möglichst großen
Ventilhub des Abschaltventils zu gewährleisten, damit
die Ventilkugel, die den Durchfluss reguliert, möglichst
weit von ihrem Ventilsitz abgehoben werden kann. Da-
mit ist gleichzeitig die Forderung verbunden, daß der
Durchflußwiderstand und der Druckabfall stromauf-
wärts und stromabwärts der Ventilkugel möglichst ge-
ring gehalten werden soll, und außerdem soll die Betä-
tigungskraft für den Betätigungshebel möglichst gering
sein, bei relativ großem Betätigungsweg, um eine fein-
fühlige Regulierung zu ermöglichen. Die Abzugskraft,
das ist die Zugkraft, die man aufbringen muß, um die
Kugel vom Sitz anzuheben, soll möglichst klein sein,
ebenso wie die Haltekraft, die erforderlich ist, um den
Betätigungshebel in seiner Öffnungsstellung zu halten.
[0003] Der Stand der Technik zeigt dazu die DE 296
12 979 U1 und die US 3,000,576. Die DE 296 12 979
U1 beschreibt eine Handspritzpistole für ein Hochdruck-
reinigungsgerät mit einem Gehäuse, in das eine Flüs-
sigkeitsleitung einmündet, die mit einer zentralen, ein
Schließventil umfassenden Baueinheit eine lösbare, ab-
gedichtete Nippel-Hülsen-Einschubverbindung ein-
geht, mit an einem Vorsprung der Flüssigkeitsleitung
angreifenden Mitteln zur axialen Festlegung der Flüs-
sigkeitsleitung relativ zur zentralen Baueinheit und mit
einer im Abstand zur Verbindungsstelle der zentralen
Baueinheit und der Flüssigkeitsleitung angeordneten,
die Flüssigkeitsleitung umgebenden Öffnung im Gehäu-
se.
[0004] Die US 3,000,576 beschreibt eine Spritzpistole
für Farben und dgl. mehr, und im speziellen eine Spritz-
pistole für hydraulische Zerstäubung und den Auftrag
von Farbe und anderen Flüssigkeiten. Hierbei handelt
es sich jedoch in erster Linie um eine Spritzpistole, die
zwar auch unter Hochdruck arbeitet, bei solchen Spritz-
pistolen bestehen jedoch vollkommen andere Anforde-
rungen als bei Spritzpistolen von Hochdruckreinigern.
Ein wesentliches Problem bei solchen Spritzpistolen für
Farbauftrag liegt in der exakten Mengenregulierung für
die aufzubringende Farbe, so dass der Anwender ein
optimales Ergebnis für den Farbauftrag erzielt. Dieses
liegt zwischen nicht deckendem Farbauftrag und zu vie-

lem Farbauftrag, so dass die Farbe nach dem Auftrag
zu rinnen beginnt.
[0005] Bei herkömmlichen Handabschaltpistolen be-
steht der wesentliche Nachteil, daß die Zuführung des
Mediums durch den Handgriff selbst bewerkstelligt wird,
was beim Einsatz von heißen Hochdruckmedien zu Ver-
letzungen des Benutzers durch Verbrühungen führen
kann.
[0006] Auch ist die Gewichtsverteilung dieser Hand-
abschaltpistole durch die Einführung des HD-Schlau-
ches in den Handgriff nicht genügend austariert, was zu
einer erschwerten Handhabung und damit zur schnel-
leren Ermüdung des Benutzers führt.
[0007] Um die Verschleißteile der Handabschaltpisto-
le des Standes der Technik warten und gegebenenfalls
austauschen zu können, müssen zumindest das Ge-
häuse zerlegt werden, was zeit- und kostenintensiv sich
gestaltet.
[0008] Auch ist der Knickschutz der in die Handab-
schaltpistole eingeführten HD-Schläuche nicht optimal
ausgeführt, da der Eingangsbereich des Gehäuses kei-
ne entsprechenden konstruktiven Merkmale vorweist,
und somit ein Knickschutz zusätzlich außerhalb der Pi-
stole vorhanden sein muß.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, eine Handabschaltpistole der ein-
gangs genannten Art so weiterzubilden, daß den oben
genannten Forderungen Rechnung getragen wird, die
Verletzungsgefahr für den Benutzer minimiert wird, die
Handhabung, Wartung und Reparatur der Handab-
schaltpistole erleichtert wird und die Verschleißanfällig-
keit des eingeführten HD-Schlauches durch einen ver-
besserten Knickschutz reduziert wird.
[0010] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
kennzeichnenden Merkmale des Patentanspruchs 1
gelöst.
[0011] Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, daß
die Abschaltventileinrichtung in einer Achse mit dem
Einlaßkanal für das eingeleitete Hochdruckmedium an-
geordnet ist, wobei sich der Auslaßkanal, stromabwärts
der Abschaltventileinrichtung, in einem Winkel zur Ach-
se des Einlaßkanals fortsetzt.
[0012] Mit der gegebenen technischen Lehre ergibt
sich also der wesentliche Vorteil, daß wegen der gleich-
achsigen Anordnung der Abschaltventileinrichtung und
des Einlaßkanals bzw. Hochdruckschlauches die Mög-
lichkeit besteht, eine möglichst große und lange Bau-
länge in der Handabschaltpistole zu beanspruchen.
Erfahrungsgemäß hat sich gezeigt, daß die größte Bau-
länge immer dann beansprucht wird, oder notwendig ist,
wenn der Hochdruckschlauch mit einer entsprechenden
Verschraubung an die Handabschaltpistole angesetzt
wird.
[0013] Die Abschaltventileinrichtung und der gleich-
achsig daran angeschlossene Hochdruckschlauch sind
etwa in gleicher Höhe wie der Betätigungshebel vor die-
sem angeordnet.
Damit besteht der Vorteil, daß der Drehpunkt des
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Schwenklagers des Betätigungshebels in das möglichst
obere, äußere und vordere Ende des Gehäuses der
Handabschaltpistole gelegt werden kann, um einen
möglichst großen Betätigungsweg für den Betätigungs-
hebel zu erreichen. Der Betätigungshebel hat eine ver-
hältnismäßig lange Handhabe, die weit vom
[0014] Schwenkpunkt entfernt ist. Dadurch kann über
einen großen Betätigungsweg mit geringer Kraft gear-
beitet werden. Das hiermit erreichte Übersetzungsver-
hältnis führt zu einer sehr niedrigen Abzugskraft (ca. 4
Kp) und eine niedrige Haltekraft von ca. 2 Kp.
[0015] Der Hochdruckschlauch wird also etwa in glei-
cher Höhe und parallel zum Betätigungshebel in die Ge-
häuseschale eingefahren und mit dem Einlaßkanal ver-
bunden, wodurch sich besonders kurze Verbindungs-
wege zwischen Hochdruckschlauch und Abschaltventi-
leinrichtung ergeben. Gleichzeitig hat man den Vorteil,
daß wegen der gleichachsigen Anordnung die Ver-
schleißteile, nämlich Ventilelement, wie Ventilsitz, Ven-
tilkugel, Betätigungsbolzen und dgl., leicht durch Ab-
schrauben des HD-Schlauches zugänglich werden und
ausgetauscht werden können, ohne die Pistole zerle-
gen zu müssen.
Bei der Verwendung dieser Handabschaltpistole in
Heißwasserreinigungsgeräten besteht im übrigen der
Vorteil, daß sich bei Einleitung des Heißwassers, jen-
seits des Betätigungshebels und jenseits des Griffstük-
kes, die gesamte Gehäuseschale im Bereich des Griff-
stücks nicht sehr stark aufheizt.
[0016] Der Betätigungshebel ist als zweiarmiger He-
bel ausgebildet, wobei die Handhabe relativ lang und
der Krafthebel relativ kurz ausgebildet sind. Der Kraft-
hebel weist bevorzugt einen Metalleinsatz auf, der auf
den Ventilstößel wirkt, der dadurch axial verschoben
werden kann. Damit kann also der Ventilstößel mit ho-
her Kraft feinfühlig verschoben werden.
[0017] Durch die erfindungsgemäße Anordnung der
Komponenten, die in einer Achse mit dem Hochdruck-
schlauch liegen, d.h. also Ventileinrichtung, Hochdruck-
schlauchanschluß mit Verdrehsicherung und Knick-
schutzeinrichtung für den Hochdruckschlauch, erhält
man eine bessere Wartungsfreundlichkeit der gesam-
ten Anordnung, denn die Abschaltventileinrichtung ist
gut zugänglich, da für den Zugriff die Gehäuseschalen
der Handabschaltpistole nicht geöffnet werden müssen.
Es reicht, wenn man die Knickschutzhülse für den Hoch-
druckschlauch entfernt, um dann von unten her Zugriff
auf die Abschaltventileinrichtung zu haben.
[0018] Man erhält durch die vorgeschlagene Anord-
nung der Hochdruckkomponenten ein kompakten Ven-
tilkörper; der sehr einfach herzustellen ist, weil eben die
Abschaltventileinrichtung in besonders günstiger Weise
in diesem Ventilkörper integriert ist.
[0019] Stromabwärts Abschaltventileinrichtung kann
in bekannter Weise eine Druck-Mengenregulierung an-
geordnet sein. Für die Verwirklichung der technischen
Lehre der Erfindung ist dies jedoch nicht lösungsnot-
wendig.

[0020] Beim Einsatz der Pistole in Verbindung mit
Heißwassergeräten mit Mediumtemperatur bis zu
155°C besteht der Vorteil, daß das Griffstück nicht er-
wärmt wird, weil das HD-Medium auf direktem Weg über
die Ventileinrichtung nach vorne abgegeben wird. Es
fehlt nämlich die Durchführung einer HD-Leitung durch
das Griffstück. Weiter besteht der Vorteil, daß ein ge-
wichtsarmer Ventilgrundkörper verwendet werden
kann, weil alle Funktionen (Anschluß des HD-Schlau-
ches, Anschluß der HD-Lanze, Integration Druck-Men-
gen-Regulierventils, einschließlich der Integration des
Drehpunktes für den Betätigungshebel) auf engstem
Raum im vorderen Bereich der Pistole zusammenge-
fasst sind.
[0021] Der Erfindungsgegenstand der vorliegenden
Erfindung ergibt sich nicht nur aus dem Gegenstand der
einzelnen Patentansprüche, sondern auch aus der
Kombination der einzelnen Patentansprüche unterein-
ander.
[0022] Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf eine
Zeichnungsfigur näher erläutert. Hierbei gehen aus der
Zeichnung und ihrer Beschreibung weitere erfindungs-
wesentliche Merkmale und Vorteile der Erfindung her-
vor.
[0023] In der Abbildung ist schematisiert ein Quer-
schnitt durch eine Handabschaltpistole nach der Neue-
rung gezeigt.
[0024] Die Handabschaltpistole setzt sich im wesent-
lichen aus zwei gleichartigen Gehäuseschalen 5 zu-
sammen, wobei in Figur 1, zwecks besserer Übersicht,
lediglich eine der Gehäuseschalen 5 dargestellt ist. Die
beiden Gehäuseschalen 5 definieren ein in sich ge-
schlossenes Gehäuse, welches im wesentlichen aus ei-
ner Rückwand 7, aus einer Vorderwand 6, aus einer Bo-
denwand 8 und aus einer Stirnwand 9 besteht.
[0025] Außerhalb des Gehäuses ist eine Knick-
schützhülse 2 angeordnet, welche Teil einer Knick-
schutzeinrichtung ist, mittels welcher der Hochdruck-
schlauch 4 knickgeschützt zur Handabschaltpistole ge-
führt wird. Die Knickschutzhülse 2 und der Hochdruck-
schlauch 4 sind heuerungsgemäß etwa in Höhe des Be-
tätigungshebels 15 und vor diesem angeordnet. Diese
Knickschutzeinrichtung besteht im wesentlichen aus ei-
ner unteren, tulpenförmig sich nach außen öffnenden
Aufnahmeöffnung 3, in welche der Hochdruckschlauch
4 eingeführt wird, der mittels einer Preßhülse 20 auf ei-
nem Ansatz eines Einpreßnippels 18 abdichtend gehal-
ten wird.
[0026] In der Knickschutzhülse 2 ist fest eine Befesti-
gungsmutter 19 angeordnet, die mit einem zugeordne-
ten Stift drehgesichert arretiert in der Knickschutzhülse
2 gehalten ist. Vorteilhaft hierbei ist, daß der
Einpreßnippel 18 sich mit entsprechenden Dichtungs-
mitteln 39, 40 einerseits an der Befestigungsmütter 19
und andererseits an dem Ventilkörper 36 dichtend an-
legt und gleichzeitig aber zu den genannten Teilen ver-
drehbar ist, so daß der Hochdruckschlauch 4 verdreh-
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bar und abgedichtet in der Handabschaltpistole 1 gehal-
ten wird.
[0027] Ein im Einpreßnippel 18 vorgesehener
Einlaßkanal 41 für das Hochdruckmedium mündet über
einen Absatz in eine Buchse 17, welche als separates
Mutternteil in den Ventilkörper 36 eingeschraubt wird.
Diese Buchse 17 bildet den unteren Teil der Abschalt-
ventileinrichtung 10. Die Buchse 17 nimmt eine Druck-
feder 16 auf, deren anderes Ende sich an einer Ventil-
kugel 11 abstützt, die ihrerseits in einem Ventilsitz 12
gehalten wird. Auf die Ventilkugel 11 drückt ein Ventil-
stößel 13, der abgedichtet in einer Bohrung des Ventil-
körpers 36 geführt ist und dessen oberes freies Ende
durch eine Führungsbuchse 14 geführt ist, welche zur
Abdichtung eine entsprechende Stopfbuchse und
O-Ringe aufweist. Auf diese Weise wird vermieden, daß
das Hochdruckmedium aus diesem Führungskanal des
Ventilstößels 13 nach außen dringt.
[0028] Das obere, freie Ende des Ventilstößels 13
sitzt auf einem gehärteten Stahleinsatz auf, der Teil des
Krafthebels 37 des Betätigungshebels 15 ist. Der Betä-
tigungshebel 15 der Handabschaltpistole 1 besteht aus
zwei Teilen, wobei der eine Teil relativ lang ist und als
Handhabe 38 ausgeführt ist, und der andere Teil relativ
kurz ist und den oben genannten Krafthebel 37 bildet.
Dieser zweiarmige Betätigungshebel 15 ist in einem
Schwenklager 33 schwenkbar gelagert. Der Betäti-
gungshebel umfasst eineRückstellfeder, welche den
Hebel 15 in seiner Ruhestellung (Ventil geschlossen)
hält.
[0029] Bei Betätigung des Hebels 15 wirkt der Kraft-
hebel 37 mit seinem Metalleinsatz auf das obere Ende
des Ventilstößels 13, welcher dadurch in axialer Rich-
tung verschoben wird und die Ventilkugel 11 von ihrem
Ventilsitz 12 abhebt. Dadurch wird der Hochdruckkanal
freigegeben und das Hochdruckmedium strömt von
dem Innenraum des Hochdruckschlauches über den
Einlaßkanal 41 und den nun geöffneten Ventilsitz 12 in
den Auslaßkanal 30, also stromabwärts der insgesamt
mit 10 bezeichneten Abschalteinrichtung.
[0030] Stromabwärts dieser Abschalteinrichtung 10
ist die Druck-Mengenregulierung 21 angeordnet, wel-
che im wesentlichen aus einem Ventilschaft 22 besteht,
der in einer Ventilkörperbohrung 34 drehbar angeordnet
ist. Die Ventilkörperbohrung 34 durchsetzt den Hoch-
druckkanal in Querrichtung und - vorteilhaft wegen einer
besseren Bedienung - ist die Längsachse des Ventil-
schaftes 22 etwa senkrecht zur Achse der Auslaßkam-
mer 31 angeordnet, in welche das Hochdruck-Sprüh-
rohr angeordnet wird. Auf diese Weise ist dafür gesorgt,
daß die Bedienungseinrichtung für die Druck- und Men-
genregulierung 21 etwa senkrecht zur Achse des
Sprührohres angeordnet ist, um eine gute Betätigung
zu erreichen.
[0031] Die Betätigungseinrichtung der Druck- und
Mengenregulierung 21 besteht aus einem Drehknopf
26, welcher drehfest mit einer Befestigungsschraube 23
verbunden ist, die ihrerseits wiederum drehfest mit dem

Ventilschaft 22 verbunden ist Es ist eine innenliegende
Abdeckkappe 25 vorgesehen, die gegenüber dem dreh-
bar ausgebildeten Drehknopf 26 feststehend angeord-
net ist und auf der entsprechende Einstellsymbole an-
geordnet werden können, die mit einer zugeordneten
Einstellmarke am Drehknopf 26 zusammenwirken. Im
übrigen ist der Drehknopf 26 auf einem Einstellring 24
drehbar gelagert und gegen Abheben gesichert.
[0032] Der Ventilschaft 22 ist im oberen Teil des Ven-
tilkörpers 36 mittels einer Stopfbuchse 27 abgedichtet
und weist jenseits der Stopfbuchse einen Ringbund 35
größeren radialen Durchmessers auf, der als Anschlag
für die Stopfbuchse 27 und gleichzeitig als axiale Ver-
schiebungssicherung des Ventilschaftes 22 dient.
[0033] Unterhalb dieses Ringbunds 35 ist hierbei ein
erster O-Ring 28 angeordnet, der den Hochdruckkanal
30 nach oben hin abdichtet, sowie ein zweiter O-Ring.
28' , der den Hochdruckkanal nach unten hin abdichtet.
Der Ventilschaft ist nun im Bereich des Hochdruckka-
nals 30 von einer Durchgangsbohrung 29 durchsetzt,
die wie ein Ventilküken arbeitet. Je nach Verdrehung
des Ventilschafts 22 wird damit der Durchlaß durch den
Auslaßkanal 30 in die Auslaßkammer 31 mehr oder min-
der geöffnet.
[0034] Um einen gewissen Zwangsdurchfluß zu errei-
chen, der unabhängig von der Stellung des Drehknopfs
26 ist, kann im übrigen vorgesehen sein, daß am Au-
ßenumfang des Ventilschafts 22 eine ringsumlaufende
Ausnehmung 32 vorhanden ist, so daß über diese Aus-
nehmung 32, unabhängig von der Drehstellung des
Ventilschafts 22, immer ein Minimalwasserstrom in die
Äuslaßkammer 31 fließt.

Zeichnungslegende

[0035]

1. Handabschaltpistole
2. Knickschutzhülse
3. Aufnahmeöffnung
4. HD-Schlauch
5. Gehäuseschale
6. Vorderwand
7 Rückwand
8. Bodenwand
9. Stirnwand
10. Abschaltventileinrichtung
11. Ventilkugel
12. Ventilsitz
13. Ventilstößel
14. Führungsbuchse
15. Betätigungshebel
16. Druckfeder
17. Buchse
18. Einpreßnippel
19. Befestigungsmutter
20. Preßhülse
21. Druck- und Mengenregulierung
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22. Ventilschaft
23. Befestigungsschraube
24. Einstellring
25. Abdeckkappe
26. Drehknopf
27. Stopfbuchse
28. O-Ring
29. Durchgangsbohrung
30. Auslaßkanal
31. Auslaßkammer
32. Nut
33. Schwenklager
34. Ventilkörperbohrung
35. Ringbund
36. Ventilkörper
37. Krafthebel
38. Handhabe
39. Dichtungsmittel
40. Dichtungsmittel
41. Einlaßkanal
42. Rückstellfeder

Patentansprüche

1. Handabschaltpistole für Hochdruckreinigungsgerä-
te mit einer Abschaltventileinrichtung die von einem
Betätigungshebel betätigt wird und in welche das
Hochdruckmedium über einen Einlaßkanal einge-
leitet wird und diese über einen Auslaßkanal ver-
läßt, wobei der Hochdruckschlauch (4) nicht in das
Griffstück der Handabschaltpistole (1), sondern un-
ter Umgehung des Griffstücks in das Gehäuse (5)
eingeleitet wird, dadurch gekennzeichnet, daß
außerhalb des Gehäuses (5) eine abnehmbare
Knickschutzeinrichtung vorgesehen ist, die im we-
sentlichen aus einer den Hochdruckschlauch (4)
umgebenden Knickschutzhülse (2), einer Preßhül-
se (20) und einem Einpreßnippel (18) besteht, wo-
bei der Hochdruckschlauch (4) innerhalb der Knick-
schutzhülse (2) mittels der Preßhülse (20) auf dem
Einpreßnippel (18) dichtend gehalten wird.

2. Handabschaltpistole für Hochdruckreinigungsgerä-
te nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß der Hochdruckschlauch (4) vor dem Handstück
in das Gehäuse (5) auf der Seite, welche der Aus-
laßkammer (31) zugewandt ist, eingebracht wird.

3. Handabschaltpistole für Hochdruckreinigungsgerä-
te nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daß der Hochdruckschlauch (4) im wesentlichen
parallel zur Handhabe (38) des Betätigungshebels
(15) in das Gehäuse (5) eingebracht wird.

4. Handabschaltpistole für Hochdruckreinigungsgerä-
te nach einem der Ansprüche 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daß der Hochdruckschlauch (4)

von unten her in das Gehäuse (5) der Handab-
schaltpistole (1) eingebracht wird.

5. Handabschaltpistole für Hochdruckreinigungsgerä-
te nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die den Hochdruckschlauch (4)
umgebende Knickschutzhülse (2) im Eintrittsbe-
reich des Hochdruckschlauchs (4) eine sich tulpen-
förmig nach außen öffnende Aufnahmeöffnung (3)
aufweist.

6. Handabschaltpistole für Hochdruckreinigungsgerä-
te nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß innerhalb der Knickschutzhül-
se (2) eine Befestigungsmutter (19) fest angeordnet
ist.

7. Handabschaltpistole für Hochdruckreinigungsgerä-
te nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
daß die Befestigungsmutter (19) in der Knick-
schutzhülse (2) mit einem zugeordneten Stift dreh-
gesichert arretiert ist.

8. Handabschaltpistole für Hochdruckreinigungsgerä-
te nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Einpreßnippel (18) sich an
der Befestigungsmutter (19) und am Ventilkörper
(36) mit den Dichtungsmitteln (39, 40) dichtend und
verdrehbar anlegt.

9. Handabschaltpistole für Hochdruckreinigungsgerä-
te nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Betätigungshebel (15) in ei-
nem Schwenklager (33) schwenkbar gelagert ist
und durch dieses Schwenklager (33) der Betäti-
gungshebel (15) in eine lange Handhabe (38) und
einen kurzen Krafthebel (37) zweiarmig aufgeteilt
wird, wobei der Metalleinsatz im Betätigungshebel
(15), der auf den Ventilstößel (13) wirkt, sich auf der
Seite des Krafthebels (37) befindet.

10. Handabschaltpistole für Hochdruckreinigungsgerä-
te nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß am Außenumfang des Ventil-
schafts (22) eine ringsumlaufende Ausnehmung
(32) vorhanden ist, welche unabhängig von der
Drehstellung des Ventilschafts (22) einen Minimal-
wasserstrom in die Auslaßkammer (31) gewährlei-
stet.

Claims

1. Hand shut-off gun for high pressure cleaning equip-
ment with a shut-off valve device which is actuated
by an actuating lever and into which the high pres-
sure medium is introduced via an inlet duct and
leaves it via an outlet duct, wherein the high pres-
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sure hose (4) is not introduced into the handle of
the hand shut-off gun (1), but is introduced into the
housing (5) bypassing the handle, characterised
in that outside the housing (5), a detachable anti-
kink device is provided which substantially consists
of an anti-kink sleeve (2) surrounding the high pres-
sure hose (4), a pressing sleeve (20) and a press-
in nipple (18), wherein the high pressure hose (4)
is held in a sealing manner inside the anti-kink
sleeve (2) on the press-in nipple (18) by means of
the pressing sleeve (20).

2. Hand shut-off gun for high pressure cleaning equip-
ment according to claim 1, characterised in that
the high pressure hose (4) is introduced prior to the
handle into the housing (5) on the side facing the
outlet chamber (31).

3. Hand shut-off gun for high pressure cleaning equip-
ment according to claim 2, characterised in that
the high pressure hose (4) is introduced into the
housing (5) substantially parallel to the grip (38) of
the actuating lever (15).

4. Hand shut-off gun for high pressure cleaning equip-
ment according to either of claims 2 or 3, charac-
terised in that the high pressure hose (4) is intro-
duced from below into the housing (5) of the hand
shut-off gun (1).

5. Hand shut-off gun for high pressure cleaning equip-
ment according to any one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the anti-kink sleeve (2) surround-
ing the high pressure hose (4) has a receiving ap-
erture (3) opening outwardly in a tulip shape in the
entry region of the high pressure hose (4).

6. Hand shut-off gun for high pressure cleaning equip-
ment according to any one of claims 1 to 5, char-
acterised in that a fastening nut (19) is rigidly ar-
ranged inside the anti-kink sleeve (2).

7. Hand shut-off gun for high pressure cleaning equip-
ment according to claim 6, characterised in that
the fastening nut (19) is non-rotatably locked in the
anti-kink sleeve (2) by an associated pin.

8. Hand shut-off gun for high pressure cleaning equip-
ment according to any one of claims 1 to 7, char-
acterised in that the press-in nipple (18) rests in a
rotatable and sealing manner with the sealing
means (39, 40) on the fastening nut (19) and on the
valve body (36).

9. Hand shut-off gun for high pressure cleaning equip-
ment according to any one of claims 1 to 8, char-
acterised in that the actuating lever (15) is pivotally
mounted in a pivot bearing (33) and the actuating

lever (15) is divided by this pivot bearing (33), so as
to have two arms, into a long grip (38) and a short
force lever (37), the metal insert in the actuating le-
ver (15) acting on the valve plunger (13), being lo-
cated on the side of the force lever (37).

10. Hand shut-off gun for high pressure cleaning equip-
ment according to any one of claims 1 to 9, char-
acterised in that an annular peripheral recess (32)
is provided on the external periphery of the valve
shaft (22) ensuring a minimum flow of water into the
outlet chamber (31) independently of the rotary po-
sition of the valve shaft (22).

Revendications

1. Pistolet à commande d'arrêt manuelle pour appa-
reils de nettoyage à haute pression, comprenant un
dispositif de vanne d'arrêt qui est actionné par un
levier de commande et dans lequel le fluide haute
pression est introduit par l'intermédiaire d'un con-
duit d'entrée et le quitte par l'intermédiaire d'un con-
duit de sortie, le tuyau haute pression (4) étant in-
troduit dans le boîtier (5) non pas dans la poignée
du pistolet à commande d'arrêt manuelle (1), mais
en contournant la poignée, caractérisé en ce qu'il
est prévu, à l'extérieur du boîtier (5), un dispositif
amovible de protection contre le flambage qui com-
prend essentiellement une douille de protection
contre le flambage (2) entourant le tuyau haute
pression (4), une douille de compression (20) et un
nipple d'injection (18), le tuyau haute pression (4)
étant maintenu de manière étanche à l'intérieur de
la douille de protection contre le flambage (2) au
moyen de la douille de compression (20) sur le nip-
ple d'injection (18).

2. Pistolet à commande d'arrêt manuelle pour appa-
reils de nettoyage à haute pression selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que le tuyau haute
pression (4) est monté dans le boîtier (5) avant la
poignée, du côté qui est tourné vers le comparti-
ment de sortie (31).

3. Pistolet à commande d'arrêt manuelle pour appa-
reils de nettoyage à haute pression selon la reven-
dication 2, caractérisé en ce que le tuyau haute
pression (4) est monté dans le boîtier (5) essentiel-
lement parallèlement à la manette (38) du levier de
commande (15).

4. Pistolet à commande d'arrêt manuelle pour appa-
reils de nettoyage à haute pression selon l'une des
revendications 2 ou 3, caractérisé en ce que le
tuyau haute pression (4) est monté à partir du des-
sous dans le boîtier (5) du pistolet à commande
d'arrêt manuelle (1).
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5. Pistolet à commande d'arrêt manuelle pour appa-
reils de nettoyage à haute pression selon l'une des
revendications 1 à 4, caractérisé en ce que la
douille de protection contre le flambage (2) entou-
rant le tuyau haute pression (4) dans la zone d'en-
trée du tuyau haute pression (4) présente une
ouverture de réception (3) s'évasant vers l'extérieur
en forme de tulipe.

6. Pistolet à commande d'arrêt manuelle pour appa-
reils de nettoyage à haute pression selon l'une des
revendications 1 à 5, caractérisé en ce qu'un
écrou de fixation (19) est disposé à l'intérieur de la
douille de protection contre le flambage (2).

7. Pistolet à commande d'arrêt manuelle pour appa-
reils de nettoyage à haute pression selon la reven-
dication 6, caractérisé en ce que l'écrou de fixation
(19) est bloqué en rotation avec une goupille asso-
ciée.

8. Pistolet à commande d'arrêt manuelle pour appa-
reils de nettoyage à haute pression selon l'une des
revendications 1 à 7, caractérisé en ce que le nip-
ple d'injection (18) repose contre l'écrou de fixation
(19) et le corps de vanne (36) avec les moyens
d'étanchéité (39, 40) de manière étanche et de ma-
nière à pouvoir tourner.

9. Pistolet à commande d'arrêt manuelle pour appa-
reils de nettoyage à haute pression selon l'une des
revendications 1 à 8, caractérisé en ce que le le-
vier de commande (15) est monté dans un palier
pivotant (33) de manière à pouvoir pivoter et, par
ce palier pivotant (33), le levier de commande (15)
est divisé en deux bras, en une manette longue (38)
et un levier de force court (37), l'insert métallique
dans le levier de commande (15), qui agit sur la tige
de la vanne (13), se trouvant du côté du levier de
force (37).

10. Pistolet à commande d'arrêt manuelle pour appa-
reils de nettoyage à haute pression selon l'une des
revendications 1 à 9, caractérisé en ce qu'il est
prévu sur le pourtour extérieur de la tige de vanne
(22) un évidement annulaire (32) qui garantit un
courant d'eau minimal dans le compartiment de sor-
tie (31) indépendamment de la position en rotation
de la tige de vanne (22).
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